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Nr. 372. Abend Ausgabe. 


Der Strike in Weſtfalen. 
# Berlin, 28. Mai. 


Die Bergleute nehmen innerhalb des Arbeiterſtandes eine eigen: 
thümliche Stellung ein. Der Bergbau iſt nicht wie die Fabrikarbeit 
erſt vor hundert Jahren mit der Entdeckung der Dampfkraft ent⸗ 
ſtanden, ſondern ſieht auf eine lange Geſchichte zurück. Die Berg⸗ 
arbeiter haben ein corporatives Bewußtſein, haben eine hiſtoriſche 
Cultur. Sie beſitzen ihre eigene Sprache, eine auszeichnende Tracht, 
eigenthümliche Sitten, ein altes Kaſſenweſen, das fie zuſammenhält. 
Darin liegt der Grund, daß fie im Allgemeinen den Zuflüfterungen 
der Socialdemokratie als einer durch und durch modernen Erſcheinung 
unzugänglich geblieben ſind. Die Haltung der Grubenverwaltungen 
wird den traurigen Erfolg haben, in dieſer Strikebewegung Hundert⸗ 
tauſende von Bergarbeitern in die Arme der Socialdemokratie zu 
treiben. 

Selbſtverſtändlich handelt es ſich dabei nicht um böfen Willen, 
ſondern um eine über das erlaubte Maß hinausgehende Kurzſichtigkeit 
und Kleinlichkeit, um jene Geſinnung, als deren typischen Vertreter 
ah — Krabler in den Tagen ſeiner hieſigen Anweſenheit 
Wo Hunderttauſende von Menſchen in einen Kampf um d 
tägliche Brot hineingedrängt worden ſind, werden immer Einzelne 
ſich Ungehörigkeiten zu Schulden kommen laſſen, und wer das Unrecht 
des Einzelnen der Geſammtheit zu Laſten legen will, hat immer ein 
leichtes Spiel. Ich fühle mich außer Stande, die thatſächliche Berech⸗ 
gung der Vorwürfe, welche in der Zuſchrift des Herrn Hammacher 
und in anderen Actenſtücken den Arbeitern gemacht werden, in Ab⸗ 
rede zu ſtellen oder eine Vertheidigung zu übernehmen. 


Der Vorwurf aber, den Herr Hammacher von den Arbeitgebern 

5 3 vermag, iſt der, daß ſie in einer gegen die Abrede 
15 — ne . den Führern des Strikes theilweiſe Vergeltung 
> haben. Er kleidet das Zugeſtändniß diefer Thatſache 

die euphemiſuſche Wendung, es ſei ein tactlofes und f 
Verhalten einzelner Grubenverwaltungen vor 550 un ä 

eiſe, wel N orge en. Eine Hand⸗ 
lungsweiſe, welche die Führer von Coalitionen dafür straft, d 
N 5 ’ aß Coali⸗ 
tionen vorgekommen, heißt aber, das Coalitionsrecht der Arbeiter ſelbſt 
in Frage ſtellen und dadurch große Verbitterung hervorrufen. 

Für die Auffaſſung eines Jeden, der feinen Blick nicht an Kleinig⸗ 
keiten haften läßt, handelte es fi darum, in der gewerbsthätigſten 
Provinz Deutſchlands und in der hervorragendſten Induſtrie derſelben 
den ſocialen Frieden aufrecht zu erhalten. Für dieſen ſocialen Frieden 
Opfer zu bringen, hatten die Grubenverwaltungen um ſo mehr Ver⸗ 


Hätten die Grubenverwaltungen ſich entſchloſſen, in 
wahrhaft großherziger und weitſichtiger Weiſe alle Beſchwerdepunkte 
aus der Welt zu ſchaffen, ſo würde das für den ganzen weiteren 
Verlauf der Arbeiterbewegung von unabſehbaren und wohlthätigen 
Folgen geweſen ſein. 
Wie ſich die Dinge 

eine Anzahl von Arbeitern 
Weiſe fühlen, nicht ohne 


gegenwärtig geſtaltet haben, wird zunächſt 
die Strenge des Geſetzes in empfindlicher 
f n, nie eigene Schuld, wie ich zugeben muß. Des 
Weiteren wird ſich aber daraus vorausſichtlich eine dauernde Ver⸗ 
bitterung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern er- 
geben, die in einer Zeit, wie die jetzige, für Jedermann ganz beſon⸗ 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


ders ungelegen kommt. 
darum hätte es vermieden werden müſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Premier⸗Lieutenant a. D., Beſitzer des Gutes Marzhauſen im Kreiſe 
Witzenhauſen, 3 Emil Ludwig Guſtav Löbbecke zu Kaſſel, 
den erblichen Adelſtand verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Fabrikanten Conrad Seyler zu 
Burtſcheid den Charakter als Commerzien-Rath verliehen. 

Dem ordentlichen Lehrer an der Landwirthſchaftsſchule zu Lüdinghauſen, 
Dr. Ba umhauer, iſt der Titel Oberlehrer verliehen worden. — Dem 
Docenten an der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin, Ingenieur 
Friedrich Wilhelm Büſing, iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt 
worden. (R.⸗A.) 

Berlin, 28. Mai. [Ueber die Strikebewegung in Deutſch⸗ 
land] bringt die „Freiſ. Ztg.“ folgende Mittheilungen: Von den 
Arbeitseinſtellungen nehmen das groͤßte Intereſſe diejenigen der 
Maurer und Zimmerleute in Anſpruch, weil ſie ſich über die 
größte Zahl von Orten in Deutſchland ausgedehnt haben. Ihr Vor⸗ 
gehen iſt auch mehrfach von Erfolg begleitet geweſen, wenn auch in 
vielen anderen Fällen die Arbeitgeber ohne Nachgeben den Arbeits⸗ 
einftellungen ein Ende gemacht haben. Erfolgreich geendet hat 
neuerdings der Maurerſtrike in Leipzig, wo in einer am Sonnabend 
ſtattgehabten öffentlichen Verſammlung von Vertrauensmännern der 
Lohnbewegung conſtatirt wurde, daß die Forderungen der Gehilfen im 
Großen und Ganzen bewilligt worden ſind, und daß zur Zeit nur 
noch bei zwei Meiſtern geſtrikt wird. Die Verſammlung beſchloß 
darauf, beſonders in Erwägung, daß Tauſende von Maurern anderer 
großen Städte, beſonders aber in Berlin, fich im Lohnkampf befinden, 
wodurch eine geſteigerte Unterſtützung ſich nöthig macht, den partiellen 
Strike unter dem Vorbehalt zu unterbrechen, daß die Forderung, 
48 Pf. Minimalſtundenlohn und zehnſtündige Arbeitszeit, beibehalten 
wird, und dann zur Durchführung zu bringen, wenn die Lohnkämpfe 
in den größeren Städten außerhalb Leipzigs im Weſentlichen beendet 
ſind. In Nürnberg haben die Zimmerleute einen theilweiſen Er⸗ 
folg erzielt, da bereits 14 Arbeitgeber die Forderung der zehnſtündigen 
Arbeitszeit bewilligt haben; um die Forderungen bei allen Meiſtern 
durchzuſetzen, wurde die Fortſetzung des Strikes beſchloſſen. In 
München beſchloß eine Verſammlung ber Zimmerleute, keinen Strike 
zum Zweck einer Lohnerhöhung in Scene zu ſetzen, ſondern nur mit 
Hilfe des Verbandes deutſcher Zimmerleute eine durch die Ueber⸗ 
production nothwendig gewordene kürzere Arbeitszeit, Abſchaffung der 
Sonntagsarbeit und der Ueberſtunden zu erſtreben. Beigelegt 
wurde der Strike der Arbeiter in der Weberei in Fiſchen 
durch Bewilligung der erhöhten Lohnforderungen; die Arbeitsein⸗ 
ſtellung der Steindruder in Nürnberg, welche die neunſtündige 
Arbeitszeit und den Lohnzuſchlag für Ueberſtunden und Sonntagsarbeit 


durchſetzten, und der Schuhmacherſtrike in Deſſau, nachdem die 
Meiſter die Forderung der Geſellen als berechtigt anerkannt und be⸗ 
„willigt haben. 


Neu eingetreten in die Lohnbewegung ſind die Brauer 
in Leipzig. Dieſelben verlangen bei zehnſtündiger und Sonntags 
hoͤchſtens dreiſtündiger Arbeitszeit wöchentlich einen Mindeſtlohn von 
24,50 Mark. Der Entſcheid der Brauereien ſteht noch aus. In 
Freienwalde a. O. legten die Eiſenbahnarbeiter die Arbeit nieder, 
weil ſie für den Tag ſtatt 1,50 M. 2 M. Lohn beanſpruchen. In 
Fürth iſt der Strike der Metallſchläger nun wirklich zum Aus⸗ 
bruch gekommen. In Nürnberg haben die Töpfergefellen 
(Hafner) begonnen zu ſtriken. Die Forderungen der Töpfergefellen 


in München werden, wie der Vorſitzende des Generalausſchuſſes der 


Töpfergehilfen Deutſchlands, Kaulich, in einer öffentlichen Hafner⸗ 
verſammlung mittheilte, von den Meiſtern faſt durchweg abgelehnt; 


Expedition: Herreuſtraß: Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unſtalten Bestellungen auf die Zeitum; mir — einmal, Montag 
I 


eitung. 


Mittwoch, den 29. Mai 1889. 


wweimal. an den übrigen Tagen 


Das hätte vermieden werden können und] jedoch find wieder neue Unterhandlungen im Gange. In Hamburg 


beſchloß eine am Sonnabend tagende zahlreich beſuchte Verſammlung 
der Stauerleute (Hafenarbeiter), zur Verbeſſerung ihrer Lage und 
namentlich, um den beſchäftigungsloſen Stauern Arbeit zu ſchaffen, 
eine Verkürzung der Arbeitszeit, Beſchränkung der Sonntags⸗ und 
Abſchaffung der Nachtarbeit ſowie Einführung eines „internationalen“ 
Normalarbeitstages anzuſtreben. Verſchiedene Stauer haben ſich auch 
ſchon zu Unterhandlungen bereit erklärt und ihnen find darauf die 
Wünſche der Arbeiter formulirt zugegangen. Nach denſelben ſoll der 
Tagelohn 50 Pf., für Sonntagsarbeit 5 und 2,50 Mark für den 
ganzen reſp. halben Tag betragen, der Nachtlohn 5,40 Mark, der 
Lohn für Ueberſtunden 50 Pf. — In Stettin ſind die Maler, 
Lackirer und Anſtreicher in die Lohnbewegung eingetreten. Sie 
haben beſchloſſen, die Forderung eines Stundenlohnes von 40 Pf. 
für die Maler und Lackirer, von 30 Pf. für die Anſtreicher aufzuſtellen. 

[Die Allocution des Papſtes] vom 24. Mai bei Gelegen⸗ 
heit der Ernennung von Cardinälen liegt nunmehr im Wortlaut vor. 
Dieſelbe führt bittere Klagen darüber, daß „das Volk gegen die heilige 
Gewalt des apoſtoliſchen Stuhles aufgehetzt und der Haß der Menge 
durch tägliche freche Reden ungeſtraft erregt wird. Aber ſchon iſt es 
dahin gekommen, daß man ſogar in dieſer Stadt (Rom), faſt vor 
unſeren Augen, der Gottloſigkeit geſtattet, der Religion Jeſu Chriſti 
großen und bleibenden Schimpf anzuthun, indem man einem Ab: 
trünnigen vom chriſtlichen Glauben mit frecher Herausforderung Ehren 
decretirt, die nur der Tugend gebühren.“ Der Papſt erwähnt dann 
rühmend der Katholikentage. In den Urtheilen, „daß eine welt⸗ 
liche Herrſchaft zum Schutze der Freiheit des apoſtoliſchen Amtes 
noͤthig fei, find fie, wie es billig war, dem Beiſpiel und den Lehren 
des apoſtoliſchen Stuhles gefolgt. Wenn ſie aber den Beſchluß faßten, 
in legitimer Weiſe alles aufzubieten, damit dem Papſt wirklich die 
ihm gebührende Freiheit zurückgegeben werde, ſo haben ſie damit nur 
von ihrem Rechte Gebrauch gemacht, indem ſie die Vertheidigung der 
gerechteſten Sache unternahmen, welche als gemeinſame Sache 
aller Katholiken angeſehen iſt. Für dieſe Sache werden wir nun 
am meiſten und mehr als Andere, wie es unſere Pflicht iſt, fortfahren 
zu kämpfen, und weder die Länge der Zeit, noch die Größe irgend 
welcher Schwierigkeit ſollen uns, Gott möge uns gnädig darin bei⸗ 
ſtehen, von der Wahrung derſelben abſchrecken.“ 


[Wegen groben Unfugs,] begangen auf der Stadtbahn, wurden 
zwei Liebespaare von dem Berliner Amtsgericht 1 verurtheilt. Wäh⸗ 
rend aber die 94. Abtheilung eine Geldſtrafe von je 10 Mark event. je 
2 Tage Haft für ausreichend erachtete, wurde von der 95. Abtheilung eine 

aftſtrafe für geboten angeſehen und dieſelbe auf drei Tage bemeſſen. 
zie verlautet, hat die Eiſenbahn⸗Verwaltung die Zugführer angewieſen, 
während der Fahrt zwiſchen den einzelnen N Non ſolche Coupés be⸗ 
. zu beaufſichtigen, in denen ſich nur ein Herr und eine Dame 
efinden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Eck, Pr.⸗Lt. vom Ulanen⸗Regt. Prinz 
Auguſt von Würtemberg (Poſen.) Nr. 10, zur Dienſtleiſtung bei der Bot⸗ 
ſchaft in Madrid auf ein Jahr commandirt. Hoffmann, Zeuglt., vom 
Art.⸗Depot in Poſen zum Art.⸗Depot in Königsberg verſetzt. ee el, 
Sec.⸗Lt. von der Rei. des 3. Oberſchleſ. Inf.:Negts. Nr. 62, Mikulski, 
Sec.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Gneſen, Raatz, 
Sec ⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. ⸗Bezirks Inowrazlaw, zu 
Pr.⸗Lts. befördert. v. Münchow, Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt vom jetzigen 
Inf.⸗Regt. von Winterfeldt (2. Oberſchleſ.) Nr. 23, in der Armee, und 
zwar als Sec.-Lt. mit einem Patent vom 14. Juli 1883 bei der Landw.⸗ 
Juf, 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stargard, wiederangeſtellt. 
Kutſche, Sec.⸗Lieut. von der Reſerve des Huſaren⸗Regiments Graf 
Götzen (2. Schleſiſches) Nr. 6, zum Premier⸗Lieutenant befördert. 
Brodkorb, Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Sprottau, 
Friebe, Pr.⸗Lt. von der ae 1. Aufgebots des Landıw.:Bezirks Glogau, 
u Hauptleuten, Genge, Sec.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. ⸗ 
Bezirks Samter, Ankeß, Sec.⸗Lt. von der Ref. des Inf.⸗Regts. von 
Winterfeldt (2. Oberſchleſ.) Nr. 23, v. Raczeck, Sec.⸗Lt. von der Rei. 


Nachdruck verboten. 


Barum? ao 


Novelle von Conſtanze Lochmann. 


Er drang nicht weiter in fie; nur äußerſte Selbſibeherrſchung 
2 5 ihn verhindert, die Geliebte feſt, immer 1 — an 25 wild⸗ 
Sag Herz zu ziehen, ihren Mund mit glühenden Küſſen zu 


Die Geliebte! nicht die Freundi 

aber nicht zu beſtzen 8 n, die man verehrt, bewundert, 
kommt anderen Veranſtaltungen tanzten die Beiden nicht mehr zu: 
— 88 Melitta unterhielt ſich mit Meinhardt und lehnte Aufforde⸗ 
Ibis a Tanze gewöhnlich ab, ein Verbot des Arztes vorſchützend. 
Frau RER ließ nichts zu wünſchen übrig, Rother und feine 
beängſligende ſich des Erfolges, den das Bad ausgeübt, denn das 
Fanden Aufhuſten Melittas hatte ſich gänzlich verloren, fie konnte 
Aufhören > ohne Anſtrengung ſingen, und ihre Stimme klang beim 
halt in der Dieben ſo rein wie zu Anfang. Der beſtändige Aufent⸗ 

® frischen, reinen Bergluft, die ſelige Gewißheit, einem ge⸗ 
Wangen ohen a zu ſein, machte ihre Augen heller leuchten, 
kurzen Wochen; = glühen. Ja, fie war wunderbar ſchön in dieſen 
blieb und ſich A a ſahen es, aber da fie ſtill und beſcheiden 
gönnte man ihr ee Feſtlichkeiten gefliſſentlich fern hielt, miß⸗ 
Intereſſe zwiſchen dem chuͤnheit nicht. Man ahnte wohl ein tieferes 
blume, aber man hütete Am gen Inder, und der leblchen Walde 


ch, den Beiden Böſes beſonders 
da das Ehepaar Rother Melitta ; ſes nachzuſagen, beſon 
nommen hatte. Annie Rother, 20 in ſeinen beſonderen Schutz ge⸗ 


\ orene Baroneſſe v. Herm, verſtand 
in ſolchen Dingen keinen Spaß; : 

2 m en Gemmbal nich iu fechten 8 fi noch die junge Frau, 

Beim Abendglühen, das einem heißen Tage 

auf dem nur mit Gras bewachsenen Abhang, — — 85 ah le 
und eine entzückende Ausſicht auf das Bad und die fernliegenden 
Ortſchaften bot. Sie hatte ihren Feldſtuhl an die hochſtrebende 
Trauerbirke gelehnt, welche ihr wehendes Gezweig faſt bis zum Scheitel 
der in Gedanken Verſunkenen herabneigte. In Gold und Purpur 
getaucht, feierten Erde und Himmel die letzte Stunde des Tages, 
und das leuchtende Geſtirn, das langſam am Horizonte entſchwand, 
umfing noch einmal traulich die Wolken, die Berge, Felder und Wohn⸗ 
ſtätten mit ſeiner Wärme und ſeinem Licht. 


Heinrich Meinhardt, der den Abhang leiſe emporſtieg, ſtand ab 


und zu ſtill, um in all' den Glanz zu ſchauen, aber am berückendſten 
verklärte der roſige Hauch doch die geliebte Geſtalt am Waldesſaum . 
um Melitta's Haupt wob das Abendgold eine Strahlenkrone, ſchöner, 
duftiger, koͤſtlicher als alle Kronen der Erde. 

„Melitta!“ 

Nun ſtand er neben ihr. 

Sie ſah auf, und er erſchrak. An den ſeidenweichen Wimpern 
ſchimmerten helle Tropfen, die jetzt langſam über die zartgefärbten 
Wangen rannen — ihnen folgten unaufhaltſam andere. 

„Melitta, Du weinſt?“ 

„Es geht ans Scheiden,“ lächelte ſie durch Thränen, „und wer 
ſcheidet gern von ſolcher Pracht? Zögert die Sonne nicht auch? Mir 
kommt es ſo vor, und ſie thut recht daran, denn morgen, wenn ſie 
wiederkehrt, findet ſie manche Blume verwelkt, manchen Grashalm 
zertreten. Warum iſt es ſo — warum?“ 

Er ſchwieg lange, in ihren Anblick verſunken. Sie hatte ſich ge⸗ 
faßt, ſtill ſchaute ſie zu den Wolken auf, die von Augenblick zu Augen⸗ 
blick ſich veränderten, neue Farbentöne zeigten. 

„Wer ſpricht von Abreiſe?“ fuhr er auf. 

Sie zog ein beſchriebenes Blatt aus der Taſche ihres Kleides. 

„Hier iſt ein Brief meines Mannes. Er erwartet mich beſtimmt 
im Laufe dieſer Woche. Wozu auch den Abſchied hinausſchieben? 
Ich habe vorhin ſchon mit dem Einpacken begonnen, denn ein raſcher 
Entſchluß iſt am beſten.“ 

„Ich laſſe Dich nicht, Melitta! 
gehört Du für Zeit und Ewigkeit.“ 

Mit dieſen heftig hervorgeſtoßenen Worten ſank Meinhardt vor 
der jungen Frau nieder. Er ergriff ihre beiden Hände und ſchaute 
in ihre angſtvoll auf ihn gerichteten Augen. 

„Maria,“ hauchte ſie. „Mein Kind feſſelt mich an Jenen. Laſſe 
mich, Heinz ... laſſe mich wieder Frieden gewinnen.“ 

„Iſt's nur um Maria?“ jubelte er auf. „Melitta, Jener wird 
Dich und ſie verſchmerzen! Das Kind, welches mir ſo innig zuge⸗ 
than iſt, ſoll in mir einen gewiſſenhaften, pflichtgetreuen Vater ſinden. 
Maria geht mit uns.“ f 

Er ſchlang die Arme um fie... . einen Moment vergaß Melitta, 
daß ſie das Weib eines Anderen ſei. Sich gewaltſam frei machend, 


flehte ſie dann: i 
Heinz, ich kann nicht Verrath üben; es würde 


„Hab' Erbarmen, 
uns kein Glück bringen. Laß mich ziehen! Der Sonnenglanz, der 


Mir ſollſt Du folgen, zu mir 


hier mein Leben überſtrahlte, er kann nimmermehr ganz verblaſſen — 
fortan müſſen wir uns der Pflicht beugen.“ 

„Wo liegt Deine nächſte Pflicht? Weißt Du ſo genau, daß Du 
Deinem Manne Alles biſt? Trittſt Du aus ſeinem Daſein, ſo wird 
es ihn ſchmerzen, allerdings ... zumeiſt wird Dein Entſchluß feinen 
Stolz verletzen. Glaube mir, eine unheilbare Herzenswunde ſchlägt 
Dein Verluſt ihm nicht. Und das Kind? Er verſagt ihm keinen 
Wunſch, äußerteſt Du ... Dennoch bezweifle ich daß er es mit der 
rechten Liebe umfaßt; er ſieht es, bewundert es und fühlt ſich 
dadurch geſchmeichelt, aber wahre Aufopferungsfähigkeit für die 
Seinen ſcheint er nicht zu beſiten ... Woher ich dies weiß, 
fragſt Du? Melitta, ich bin nicht leichtfinnig daran gegangen, 
den Frieden einer bisher tadelloſen Ehe zu ſtoͤren; ich zog ſchon vor 
Wochen Erkundigungen über Deines Mannes Lebensführung und 
Charakter ein. Was ich erfuhr, hat mich um Eure Zukunft beſorgt 
gemacht .. vertraue mir, Melitta, auch wenn ich Dir Näheres nicht 
mittheile. Lege Dein und Deines Kindes Glück getroſt in meine 
Hände, Du weißt, daß dieſelben von Jugend auf nur begehrten, für 
Dich ſchaffen, Dich ſorgſam hüten zu können. Folge mir mit Maria 
nach Indien, Ihr ſollt die Heimath bei mir nicht vermiſſen.“ 

„Heinz, es kann nicht fein! Und doch — wie ſchoͤn wäre es in 
Deiner Hut!“ 5 

„Das ſagſt Du, das ſagſt Du, einzig Geliebte, und ich ſollte Dich 
laſſen? Morgen, Melitta, gehſt Du nach der Haupiitadt — ich reiſe 
nach, ſobald es ohne Aufſehen ſich thun läßt. Wollteſt Du wirklich in 
jene kalte, liebeleere Atmoſphäre zurück, in der Du ſechs lange Jahre 
nach einem freien Athemzug, nach einer gleichfühlenden Seele Dich 
ſehnteſt? Jetzt, wo wir uns gefunden, nach langem Irrſal gefunden, 
wollteſt Du wieder entbehren? Iſt dies nicht widerſinnig, Herzlieb, 
und würdeſt Du es noch konnen?“ 


Melitta hatte ſich erhoben, hoch aufgerichtet ſtand ſie am Stamme 


der Birke, ihre dunklen Augen waren in die Weite gerichtet, nach 
jener Stelle, wo eben das letzte Fünkchen Sonnengold verglomm. 
Sie breitete die Arme aus, als wolle ſie die blitzenden Strahlen 
faſſen und halten ... mit einem Wehlaut ſchlug fie die Hände vor 
das Geſicht. i 85 

„Ich kann's nicht, Heinz, ich kann's nicht!“ ſchrie fie auf, und 
fie lag an feiner Bruſt und ſchluchzte. „Rette mich und Maria! Ich 
ſollte leben wie bisher, nachdem ich Dein ſchoͤnes, großes Herz gam 


erkannt habe? Möge mir Gott verzeihen, wenn ich Unrecht thuc . 


Fortſetzung folgt.). 


zum Garten 


Die Thür wird erſt wieder 


deſto weniger be 
Papſtes, in welchem derselbe 


des Huſ.⸗Regts. Graf Goetzen (2. Schleſ.) Nr. 6, zu Pr.:Lts., Baier, 
Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk I. Breslau, zum Sec.⸗Lt. der Ref. d. Inf.⸗ 
Regts. Keith (1. Oberſchleſ.) Nr. 22, Pohl, See.⸗Lt. von der Inf. 1. Auf⸗ 
gebots des Landw. Bezirks Ratibor, zum Pr.⸗Lt., Werner, Vicefeldw. 
vom Landw.⸗Bezirk Coſel, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Schleſ. Füſ.⸗Regts. 
. 38, Guſchall, Sec. ⸗Lt. von der Ref. des Feld⸗Art.⸗Regts. v. Peucker 
Schl Nr. 6, Vogt, Sec.⸗Lt. von der Feld⸗Artillerie 1. Aufgebots des 
andw.⸗Bezirks Oppeln, zu Pr.⸗Lts. befördert. Reincke, Sec.:Lt. von 
der Ref. des 2. Niederſchleſ. Inf⸗Regts. Nr. 47, zum Pr.⸗Lt., Fleiſcher, 
Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Hamburg, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Inf. 
Regts. Keith (1. Oberſchleſ.) Nr. 22, Brodmann, Sec. Lt. von der Re: 
ſerve des 2. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 47, zum Pr.⸗Lt., 
Schnack Pre Vicefeldw. vom Landw.Bezirt Görlitz, Delhaes, 
Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk I. Caſſel, zu Sec.⸗Its. der Ref. des Jäger⸗ 
Bates, von Neumann (1. Schleſ.) Nr. 5, befördert. Blumenthal, 
Pr.⸗Lt. a. D. zuletzt im jetzigen Inf.⸗Regt. Graf Kirchbach (1. Nieder: 
ſchleſiſchen) Nr. 46, unter Fortfall der ihm ertheilten Ausſicht auf An⸗ 
ftellung im Civildienſt, mit feiner Penſion und der Erlaubniß zum ferneren 
Tragen der Armee⸗Uniform zur Disp. ge Mettler, Major a. D. 
zuletzt Hauptm. und Battr⸗Chef im 2. Rhein. Feld.⸗Art.⸗Regt. Nr. B, 
unter Fortfall der ihm ertheilten Ausſicht auf Anftellung im Civildienſt, 
mit feiner Penſion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform 
des genannten Regts. zur Disp. geitellt. 8 Pr.⸗Lt. von der 
Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Oels, der Abſchied bewilligt. 
7 Sec.⸗Lt. von der Inf. 2. ufgebots des Landw.⸗Bezirks I. 
reslau, Fritſch, Sec.⸗Lt. von der Cav. 2. Aufgebots des Landw.⸗Be⸗ 
irks Coſel, Zeisberg, Sec.⸗Lt. von der Feld.⸗Art. 2. Aufgebots des 
andw.⸗Bezirk I. Breslau, Apitzſch, Pr.⸗Lt. von den Landw.⸗Jägern 
2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Görlitz, Lindner, Hauptm. von der 
Fuß.⸗Art. 1. Aufgebots des Landw. ⸗Bezirks Poſen, mit ſeiner bisherigen 
Uniform, Kunze, Sec.⸗Lt. vom Train 2. Aufgebots des Landw. ⸗Bezirks 
Lauban, der Abſchted bewilligt. Bohnſack, Kaſerneninſp. in Poſen, auf 
ſeinen Antrag zum 1. Juli d. J., Sauer, Garn.⸗Verw.⸗Inſp. in Liſſa, 


= 


auf feinen Antrag zum 1. September 1889 mit Penſion in den Ruheſtand d 


verſetzt. 


Jena, 28. Mal. [Schillerfeier.] Geſtern Mittags 12 Uhr begab 
fa. — wie die „Magdeb. Ztg.“ berichtet, — die Univerfität in feier⸗ 
lichem Zuge zur Collegienkirche: die Pedelle in rothen Mänteln 
ſchritten dem Prorector und den Decanen in Ornat voran; dem Lehrkörper 
1 die Studentenſchaft mit Fahnen; die Chargirten und Fahnenträger 
ftellten ſich zur Seite der mit der Lorbeerkrone geſchmückten Büfte Schillers 

auf. Bald darauf erſchien der Großherzog und geleitete dann in ſeiner 
S als Rector die Großherzogin in die Kurche. Nach dem Geſange 
iller'ſcher Dichtungen hielt Prof. Dr. Lorenz, der derzeitige Inhaber 

des Schiller'ſchen Lehrſtuhls für Geſchichte an der Univerſität, die nach 
Inhalt und Form meiſterhafte Gedächtnißrede. Nach Beendigung derſelben 
erklärte der Decan der philoſophiſchen Facultät, daß dieſelbe die Herren 
v. Wildenbruch, den Director des Muſeums zu Weimar, Ruland, 
und den früheren amerikaniſchen Gefandten in Berlin, Andreas White, 
zu Chrendoctoren ernannt habe. Der Geſang von „Freude, ſchöner 
Götterfunken“ (9. Symphonie von Beethoven), ſchloß die würdige Feier. 
Von der Kirche aus begaben ſich die Feſttheilnehmer im feierlichen Zuge 
der Sternwarte, wo Schiller den „Wallenſtein“ ge⸗ 

ſchrieben. Dort iſt eine ſchöne Büſte des Dichters 2 5 8 worden. 
rorector Prof. Dr. Löning hielt die inhaltreiche und tief empfundene 
eſtrede, worauf Namens der Univerſität unter dem Geſang von Schillers 
edicht „An die Künſtler“ ein Lorbeerkranz 85 den Füßen des Denkmals 
niedergelegt wurde. Auch die ſtudentiſchen Verbindungen legten Lorbeer⸗ 
A er. Mit liebenswürdigſter Gaſtlichkeit vereinigte der Prorector 
die Mitglieder der Univerſität und die von außerhalb eingetroffenen Gäſte 
am Nachmittag in ſeinem Hauſe zum Feſtmahl. Abends 8 Uhr fand 
ſolenner Commers der Studentenſchaft im Theaterſaale ſtatt. Unter den 
Theilnehmern an der geſtrigen und heutigen Feierlichkeit befand ſich Frei⸗ 
Gleichen⸗Rüßwürm, der Enkel des Dichters, ſowie Friedrich 


herr v. 
Bodenſtedt. 
Deſterreich Ungarn. 


[Eine entſetzliche Brandkataſtrophe, ] bei welcher elf 
ſtädtiſche Feuerwehrmänner ſchwer, zum Theil lebensgefährlich 
verletzt wurden, hat ſich am Montag Nachmittags in Wien ereignet 
Wiener Blätter berichten darüber: 5 

Der Schauplatz des Brandes war das Haus Nr. 30 der Landſtraßer 
Hauptſtraße. Dieſes Haus, deſſen Vorderfront drei Stockwerke hat, be⸗ 
herbergte in einem Keller große Maſſen von Benzin und Ligroin, 
durch deren r das Unglück herbeigeführt wurde. Zur rechten 
Seite der Gaſſenfront befindet ſich das Specereiwaaren:Gefchäft des Kauf⸗ 
manns Joſef Leiwolf, links eine eee Sg Durch den 

ausflur gelangt man in einen nicht beſonders breiten, langgeſtreckten 

of, den rückwärts ein Garten abſchließt. Zu beiden Seiten des Hofes 
laufen ſtockhohe Wohnungstracte. Unterhalb des rechtsſeitigen Wohnüngs⸗ 
tractes liegt ein Keller, in welchem der obenerwähnte Kaufmann viele 
Ballons mit Ligroin und Benzin lagern hatte. Dieſer Keller beſteht aus 
zwei Etagen. Durch eine in den Corridor einmündende Thür gelangt 
man über vielfach gewundene, ſchmale Treppen in den erſten Keller, der 
unbenützt iſt, und von hier durch eine eiſerne Fallthür in den zweiten, 
tiefer gelegenen Keller, der früher zur Aufbewahrung von Eis gedient 


keiten des Herrn Leiwolf iſt. Mit dem Hofe ſteht dieſer zweite 
Keller durch einen Luftſchacht in Verbindung, während der obere 
Keller einige Luken hat, die gleichfalls in den Hof münden. — 
Heute Nachmittags begaben ſich zwei Bedienſtete des Kaufmanns, der 
Lichte in ranz Hannek und der Hausknecht Georg Ganglbauer, mit einem 
Lichte in 0 
Angabe dieſer beiden Perſonen bedienten ſich dieſelben bei ihrer Arbeit 
einer Sicherheitslampe. Trotzdem entzündeten ſich die Ligroin⸗ 
dämpfe und ſodann der Ballon, mit welchem fie eben manipulirten. 
Commis und Hausknecht ließen, als ſie das Feuer ſahen, Alles ſtehen 
und liegen, und trachteten nur, aus dem Keller zu kommen, was ihnen 
auch gelang. Die Feuerwehr wurde um 3 Uhr 21 Minuten von dem aus⸗ 
8 Kellerfeuer aviſirt. Nach wenigen Minuten waren Löſchtrains 
es Bezirkes, der Centrale und der Bezirke Leopoldſtadt und Wieden, 
ſowie eine Ambulanz der freiwilligen Rettungsgeſellſchaft auf dem Brand⸗ 
platze angelangt. Branddirector Zier übernahm die Leitung der Löſch⸗ 
arbeiten. Die ausgerückten Feuerwehren ſtanden unter dem Commando 
des Inſpectors Chitil und des Exereirmeiſters Schöppel. Es wurden 
ſofort zwei Schläuche gelegt, welche der Hydrant bei der Sechskrügelgaſſe 
ſpeiſte. Während ein Theil der Feuerwehrmänner dem Feuer durch den 
in den Hof mündenden Luftſchacht nahezukommen ſuchte, indem in den 
Schacht große Mengen von Waſſer gepumpt wurden, drangen elf andere 
128 rleute, unter dieſen drei Chargen, über die Treppe in den erſten 

eller und begannen dort ihre Löſchoperation. Kaum fünf Minuten, nach⸗ 
dem die wackeren Männer, der Gefahr, die ihrer harrte, bewußt, in den Keller ge⸗ 
drungen waren, erfolgte eine fürchterliche Exploſion, deren Deko⸗ 
nation ſo ſtark war, als ob eine ganze Batterie eine Salve abgefeuert 


hätte. Aus dem Luftſchacht ſchoß bis zur Höhe eines zweiten Stockwerks d 


eine Feuergarbe empor und Feuerſtrahlen fuhren bei den Kellerluken gr 
aus, Alles ringsum in dichten, athembeklemmenden Rauch hüllend. In⸗ 
zwiſchen ſauſten Ziegelbruchſtücke und Splitter von Fenſterſcheiben durch 
die Luft, deren Druck fo ſtark war, daß die im Hofe ſtehenden Feuerwehr: 
männer weit r wurden und daß die ſchweren Thorflügel, 
ie offen ſtanden, krachend zuſchlugen. Die Feuerwehrleute, die ſich zur 
eit der Exploſion im Hofe befunden hatten, drangen nach den erſten 
Secunden der Verwirrung mit Todesverachtung in den Keller. Mit über⸗ 
menſchlichen Anſtrengungen gelang es ihnen, ihre elf Collegen, von welchen 
die meiſten fürchterlich zugerichtet waren, an das Tageslicht zu 
bringen. Sämmtliche elf Männer hatten Brandwunden, zumeiſt ſehr 
ſchwere, erlitten, und zwei waren überdies durch Glasſcherben und 
Splitter in entſetzlicher Weiſe verletzt worden. Der Hof des Hauſes 
glich einem Feldlazareth. Baron Mundy, Dr. Eiſenſtädter und mehrere 
andere Aerzte verbanden die vor Schmerz N Verwundeten, 
unter welchen mehrere händeringend baten, man möge ſie lieber verbrennen, 
als fie ſolche Qualen erdulden laſſen. ... Einen von den Unglücklichen 
befiel während der Verbandsanlegung eine tiefe Ohnmacht. Die Ver⸗ 
wundeten wurden eine halbe Stunde ſpäter mittels Ambulanzwagen in 
das Wiedener Spital gebracht. Einem derſelben, dem Löſchmanne Stein⸗ 
böd, war das Geſicht derart entſtellt, daß man keinen Zug deſſelben mehr 
unterſcheiden konnte. Der Brand ſelbſt war um 5 Uhr gelöſcht. 


Serbien. 
[Ueber die Tumulte in Belgrad] gehen dem „N. W. Tabl.“ 


folgende telegraphiſche Berichte zu: 

Der am 26. bier abgehaltene 8 der Fortſchrittspartei 
war, wie ſchon in Kürze telegraphiſch berichtet, von groben Pöbelerceſſen 
begleitet. Garaſchanin beleuchtete in zweiſtündiger, von der Verſamm⸗ 
lung lebhaft acclamirter Rede die Haltung der Fortſchrittspartei zur Zeit 
ihrer Herrſchaft. Während der Rede Garaſchanins hatten ſich an der an 
den Verſammlungsort grenzenden Umzäunung des Gartens des Finanz⸗ 
miniſteriums zahlreiche Studenten, aber auch Gaſſenjungen und Prole⸗ 
tariat angeſammelt, welche die Verſammlung durch wildes Gejohle und 
Urrarufe ſtörten. Nach Wiederaufnahme der Verſammlung las Gara⸗ 
ſchanin eine Reſolution vor, welche unter Jubel einſtimmig angenommen 
wurde. Inzwiſchen wuchs der Lärm an der Umzäunung des Gartens 
derart, daß ein Mitglied der Fortſchrittspartei ſeinen Seſſel erhob und 
die Schreier wegjagte. Das war für die Ruheſtörer das Zeichen zum 
FCCTCTCTCT0TbTTT bie Bekomme nee. 

* * wurde o pfe De ei, 
Andere wurden leicht verletzt“ Ein Stein fiel auf ben Tife) der Berich 
g Es entſt, nun ein allgemeiner Tumult, ein 
Schreien, Schimpfen und Gedränge, ſo daß die Verſammlung nicht fork⸗ 
geſetzt werden konnte. Eine Gruppe von Mitgliedern der Fortſchritts⸗ 
partei erbrach das Thor beim Garten des Finanzminiſteriums, die Gaſſen⸗ 
jungen und die anderen Schreier flüchteten raſch auf die Gaſſe. Gara⸗ 
ſchanin wies nun alle Mitglieder der Partei auf ihre Plätze zurück und 
ſprach mit erregter Stimme über die Wahl eines Central⸗Ausſchuſſes. Er 
ſchlgg einige Mitglieder vor, welche auch gewählt wurden. 

iele Mitglieder verließen hierauf den Garten, wo die Verſammlung 

geiagt hatte, um fich nach Haufe zu begeben. Auf der Gaſſe angelangt, 
wurden fie vom maſſenhaft angeſammelten Pöbel mit Steinwürfen 
und Schimpfworten empfangen. Die Menge in der ran 
wurde immer größer und nahm eine immer drohendere Haltung an. Viele 
Mitglieder der Fortſchrittspartei waren im Garten geblieben, da ein 
Bankett für den Abend in denſelben Räumlichkeiten angefagt war. D 
war gegen 3 Uhr Nachmittags. Garaſchanin befand ſich noch im Garten, 

plötzlich die lärmende Menge in denſelben eindrang und alles zer⸗ 


als um 0 f 
bat und nun ſchon feit Jahren Lagerraum der feuergefährlichen Flüffige trümmerte und zerſtörte, was ihr unter die Hände kam. Die Fortſchrittler 


Klein e Chronik. 


Ans der Autſeamera des Vatican. Unter dieſer Ueberſchrift be: 
richtet die „Köln. Volks⸗Ztg.“ über die Lebensweiſe des Papſtes: In 
feinen Gemächern trägt der Papſt faſt nur die weiße Soutane mit den 

roßen, weißen Moir⸗Aufſchlägen an den Aermeln. Ueber den Schultern 
liegt das kleine, radartige, mit weißer Seide gefütterte Mantelet, und an 
den Händen trägt er weiße Halbhandſchuhe, die er ſelbſtverſtändlich bei 
der Meſſe ablegt. Beim Leſen oder Beobachten einer größeren Verſamm⸗ 
lung trägt der Papſt eine ganz leichte goldene Brille, deren Gläſer die 
Nummer 14 haben. Verläßt er ſeine Gemächer, ſo wird ihm ſofort ein 
rother Purpurmantel umgehängt, deſſen Ueberwurf mit einer goldenen 
Schnur befeſtigt iſt. zit es kalt draußen, fo zieht er über der Soutane 
und unter dem Mantel noch die rothſammtene Mozetta mit dem weißen 
Pelzbeſatz an. Der Wintermantel iſt mit Hermelin gefüttert, während 
der Sommermantel von ganz feinem rothen Flanell iſt. Die ſtändige 
Kopfbedeckung außerhalb der Gemächer iſt ein feiner, weicher, rother Filz⸗ 
hut, der an den Seiten aufgekrämpt iſt und mit goldgeſticktem rothen 
Bande umgeben iſt. An kalten Wintertagen und nach ermüdenden, an⸗ 
ſtrengenden Functionen ſetzt der Papſt auch wohl die Cappa Roſſa, eine 
rothfammtene, mit weißem Pelz verbrämte Cappa auf, die den — 75 
Kopf bedeckt. Das Brevier betet der Papſt mit peinlicher Regelmäßigkeit 
und Sorgfalt: er benutzt dazu gegenwärtig eine kleine Oetav⸗Ausgabe 
von Mame in Tours aus dem Jahre 1887. Der Einband iſt von weißem 
Leder und trägt in reicher Goldverzierung das farbig ig ng Wappen 
des Papſtes. Die Innenſeite der Deckel iſt mit rothem Leder überzogen, 
welches mit goldenen Wappenlilien überſäet iſt. Geht der Papſt in den 
Garten, ſo ſteht die Sänfte, die ihn bis an das Portal des Gartens 
bringt, in dem Saale vor der Sala Clementina oder Sala degli Svizzeri 
bereit. Unmittelbar hinter dem Papſt ſchließt der dienſtthuende Mon⸗ 
ſignore die Thür ab, die aus der Anticamera Segreta in die Privat⸗ 
emächer führt, und ſteckt den Schlüffel in die Taſche. Derſelbe Kammer: 

begleitet auch den Papſt auf dem ganzen Wege durch den Garten. 
5 See wenn der Papſt die Anticamera 
Sade wieder betritt. Der Weg, den die Sänfte nimmt, iſt folgender: 
Aus der Sala degli Svizzeri geht es über die Scala Nobili ein Stock⸗ 
werk n er bis in die Galleria di Giovanni da Undine; hier biegt man 
rechts in die Galleria della Iſtrizioni ein, um durch die Bibliothek an 


den Muſeums⸗Ein . gelangen, wo der Wagen bereit fteht, der den 


Papſt in den Garken „Der Garten änbi acht 
von einem ſtarken Gendarmerie⸗Piquet 1 eine ne Fa 12 
baffelbe befindet ſich in einem verſteckten Theile des Gartens. Nichts 
leiten Nobelgardiſten zu Pferde den Wagen des 
mit dem dienſtthuenden Monſignore Pla 

mumen hat. An einer beliebigen, gewöhnlich recht fonnigen Sue e 
apſt meiſtens aus, geht in Begleitung des Kammerherrn 

i en oder arbeitet in einem von ihm erbauten Pavillon eine Weile, 
2 10 aan Wetter gerade erlaubt. Alsdann geht es wieder zurück in 
Der Proeceß 


aſtre-Beanffler. Aus Paris, 27. 
geſchrieben: Das Sch wurg er . Mai, wird und 


t der Seine⸗Inférieure tagte trotz 


des Sonntags auch geſtern in Rouen, um den Proceß gegen den der 
Maſſenvergiftung i Apothekergehilfen Paſtré-Beauſſier zu 
Ende zu bringen. rei Perſonen waren, wie wir ſchon ausführten, in 
ſeiner unmittelbaren Nähe unter entſetzlichen Schmerzen geſtorben, zehn 
mit ganz denſelben Symptomen erkrankt, und über ſechzig Zeugen, Ver⸗ 
wandte, Bekannte, Bedienſtete der Apotheker Decamp und Delafontaine, 
ſagten aus, daß ſie oder ihre Glases e ſich nach dem Genuſſe von 
Mahlzeiten oder auch nur eines Glaſes Wein in der Apotheke unwohl ge: 
fühlt hatten. Greifbare Veweiſe gegen Paftıd, welcher allerdings ein 
Intereſſe daran hatte, die Leute aus der Welt zu ſchaffen, die ihm genau 
auf die Finger ſahen oder für die Erwerbung des Geſchäfts im Wege 
ftanden, ließen ſich aber nicht vorbringen und er war fo ſicher, daß er ſich 
keinen Augenblick, weder durch die ſchweren Beſchuldigungen der Zeugen, 
noch durch die Beweisgründe des Experten Profeſſor Brouarbel ein⸗ 
ſchüchtern ließ. Die Staatsauwaltſchaft beantragte die ſchwerſte Ahndun . 
aber die Geſchworenen, welche nur zu wählen hatten zwiſchen der Fe 
ſprechung Paſtré's oder feiner Verurtheilung zum Tode, ſprachen ihr Nicht⸗ 
ſchuldig und der Proviſor wurde ſogleich auf freien Fuß geſetzt. Er 
nahm dieſen Spruch fo gleichgiltig entgegen, wie die furchtbarſten Anklagen 
und entfernte ſich langſam, während im Saale ein lautes und immer 
lauteres Murren über den Spruch der Geſchworenen ſich erhob. 


— — — 


arme Mann!“ Aber der Lord, der dieſe Worte wohl vernommen hatte, 
wandte ſich um und entgegnete mit freundlichem Nachdruck: „Nicht ſo 
arm, 

Töchter zu Hauſe!“ 


8 en Brant. „Mit der Myrthe geſchmückt und dem Braut⸗ 
eſchmeid“ 

8 hrige Jungfrau Katharina Dominics vor den Traualtar. Der 
Bräutigam war ein Schaffner der Czakathurn⸗Agramer Eiſenbahn, Namens 
Marcus Mark, im Alter von 46 Jahren. Die 117 Jahre alte Mutter der 
jugendlichen Braut ſchwimmt in einem Meer von Wonne, daß es ihr 
en en war, den Augenblick zu erleben, da ihr „Kind“ unter die 

aude kam. 


Vom Schah von en. Für Ordens! klingt folgende Not 
9 ee Die esc bre in et: ; roße Gepäckcolli bel 
fih und von diesen find nicht weniger als 18 mächtige Koffer mit 
Orden angefüllt. Welch' herrliche Ausſichten! 


Schach. 


Nachstehendes Diagramm veranschaulicht den gegenwärtigen Stand 
der zwischen Breslau und Kopenhagen schwebenden Partie. Weiss ist 
am Zuge. Der letzte Zug von Schwarz war h 7 — h 5. 


n Keller Nr. 2, um dort Benzin und Ligroin abzuzapfen. Nach fl 


trat vor ze Tagen in Warasdin die dreiundachtzig⸗ 


a ——— 


mußten flüchten, auf allen Seiten von Gaſſenbuben verfolgt und mit 
Steinen beworfen. Garaſchanin beſtieg einen Wagen und wollte ebenfalls 
fort. Der Pöbel umringte jedoch den Wagen und bewarf Garaſchanin 
mit Steinen und ſteckte auf den — 4 5 eine Spottfahne. Mit ſchwerer 
zum gelang es Garaſchanin, ſich in das Minifterium des Innern zu 
en. 

or dem Miniſterium ſelbſt kam es zu einem Handgemenge. Ein 
Mitglied der Fortſchrittspartei ſchoß aus einem Revolver und tödtete 
einen Gymnaſiaſten der ſechſten Klaſſe aus Jagoding, den Sohn des 
dortigen Poſtmeifters Madkovies. Garaſchanin blieb beim Polizei⸗ 
miniſter Tanſchanowies. Viele Mitglieder der Fortſchrittspartei vers 
ſammelten ſich hierauf im großen Caſino auf der Terazia, wo ihr gewöhn⸗ 
liches Abſteigequartier und ihr Verſammlungsort iſt. Die Tumultuanten 
zogen nun vom Königlichen Brauhauſe vor das Caſino, nahmen 
eine drohende Ste ein uud bewarfen die Fenſter des Caſinos 
mit Steinen. Kein nr es Fenſter blieb ganz. Man verſchloß 
das Thor von innen. D Me e, immer wüthender, riß die Fenſter⸗ 
ftöde vom Caſino heraus, drang in die Localitäten ein, warf alle 
Möbel heraus und zertrümmerte ſie auf der Gaſſe. Die Gendarmerie 
bildete dabei den müßigen Zuſchauer. Die Fortſchrittler flüchteten in den 
erſten Stock und auf den Boden und ſchofſen mit Revolvern auf 
die eindringenden Tumultuanten. 

Während dieſer Zeit ſtürmten andere Pöbelhaufen die Druckerei 
des Organs der Forkſchrittspartei, andere wieder die Redaction des „Videlo“ 
und zertrümmerten und zerriſſen Alles, was ſie vorfanden. A 
die Dobnung Garaſchanin's blieb nicht verſchont. Ein wüt 
Volkshaufe ſammelte ſich ſchreiend und ſchimpfend vor dem Haufe und 

ie Fenſter wurden eingeſchlagen. Frau Garaſchanin folf Hierauf 
aus einem Revolver gefeuert haben. Die Menge, noch mehr er⸗ 
bittert, wollte das Haus Pen Aus Ben ug — — 
ſoll übrigens auch auf Frau Garaſchanin geſchoſſen worden ſein. Juwelie 
Antonovles, der nächſte Nachbar Garaſchanin's, beſchwichtigte die Tumul⸗ 


tuanten und verſicherte, Garaſchanin ſei nicht zu Hauſe, 15 mögen deſſen 
Frau und unſchuldige Kinder ſchonen. Darauf zog der Pöbel ab. Gegen 
7 Uhr Abends erſchien Polizeiminiſter Tanſchanovics und erma die 
Menge auseinanderzugehen. Er wurde mit Hochrufen begrüßt, ſeiner Auf⸗ 


nicht nachgekommen. Die wüthende M ver⸗ 


forderung wurde Gegen 8 Uhr kam Militär mit 


langte die Auslie N 
efälltem Bajonnet und fäuberte die 

Todte und einige Verwundete. 
— 6 Uhr Abends. Vor dem Caſino auf der Terazia, dem Schauplatze 


jedo 0 
ferung Garaſchanin's. 


der geſtrigen Exceſſe, finden ſoeben neue Zuſammenrottungen ſtatt. 


Die Situation iſt ernſt. Aus der Umgebung machen ſich Zuzüge 
Bauern nach der Reſidenz bemerkbar. Die Wlederhelung der 2 wird 
befürchtet. Die Verfolgung der hier verbliebenen Forte hat neuer⸗ 


N € eitages i 
lich begonnen. Ein groß a ten bereiten deſſen 


er Theil 
heute nach Hauſe abgereiſt. Für 


; fie drohen, die Häuſer der Pros 
5 — — un 8 mind, zu demoliren, und follen zu 
dieſem Zwecke Dynamit getauft haben. tregung im Volke ift groß. 


wird eventuell den Ausnahmszuſtand proclamiren. 

Die a ends Die befürchteten neuen Tumulte find thatſächlich 
ausgebrochen. Aus dem Gaſthauſe Vilajet, wo ſich die Progreſſiſten vers 
het hielten, wurden biefelben vom Pöbel gewaltſam berausgezogen und 
ſofort mit Knütteln geſchlagen. Fünf verwundete Progrefſiſten 
mußten in das Spital übertragen werden. Ein Pope wurde einer 
Leibesviſttation unterzogen und bei ihm eine Parteikarte vorgefunden, 
worauf er ſchrecklich mißhandelt wurde. Von nf ins Spital ge⸗ 
tragenen Verwundeten find zwei auf dem Transport verſchieden. 
Johlende Tumultuanten wollen die Agentie, welche Schiffe für P ö 
beigeſtellt hat, ſtürmen und demoliren, ebenſo mehrere größere Handlungen 
und Geſchäfte. Der Progreſſiſtenführer Pavlovics war beſonders ſtark 
bedroht und durch mehrere Gaſſen von einer johlenden Menge verfolgt. 
Die Geſandtſchaſten, Conſulate und öffentlichen Gebäude find durch jtaıfe 
Gendarmeriepoſten beſetzt. Die Schließung aller öffentlichen Locale iſt 
angeord 

Der 
beerdigt. 


et. 
erſchoſſene Student wurde unter starkem Miftärconduet um b uhr 


au !, Provinzial Zeitung. 


Breslau, 29. Mal. 


K. v. In der Kuuſthandlung von F. Karſch (Stadttheater) hat 
der bevorzugte Maler der ſchleſiſchen Ariſtokratie Otto Kreyher wiederum 
eins ſeiner Portraits zur Ausſtellung gebracht, die ihn uns als einen her⸗ 
vorragenden Künſtler ſeines Faches ſchätzen laſſen. Das in Lebensgröße als 
Knieſtück ausgeführte Bild ſtellt den Kgl. Kammerherrn und Landesälteſten 
Hans Ulrich Grafen von Schaffgotſch hierſelbſt in feiner Galauniform als 
Malteſerritter dar. Auch bei dieſem Gemälde paart ſich, wie bei allen 
den Bildern Kreyhers, die wir in den letzten Jahren zu ſehen und zu be- 
ſprechen Gelegenheit hatten, die größte Vornehmheit in der Auffaſſung mit 


es unbedingter Portraittreue und mit einer treffenden Charakteriſtik der In⸗ 


dividualität des Gemalten. Auch hat es der Künſtler mit bekannter 
Meiſterſchaft zu vermeiden gewußt, daß in der Haltung des Portraits auch 


Kopenhagen. 
SCHWARZ. 


en, 


Breslau. 


Vielfach an uns gerichteten Wünschen 
auch an dieser Stelle das Programm des VI. Congresses des deutschen 
Schachbundes — weleher im Juli hier tagen — auszugsweise 
wieder: 

Sonntag, den 14. Juli, Nachmittags 4 Uhr: Versammlung der Theil- 
nehmer im Congress-Local (Restaurant zum Münchener Kindl, Zwinger- 
latz). Ausgabe der Congresskarten, Begrüssung der Gäste, Feststellung 
— Reihenfolge für die Turniere. 5 Uhr: elegirtenversammlung, 
Abends: Gesellige Vereinigung, 

Montag, Dinstag, den 
Turniere (Spielzeit: 


entsprechend, geben wir 


Sonnabend, den 27. Juli: Gemeinschaftliche Dampferfahrt in die 
Umgebung Breslaus. . 

e Preise des Meisterturniers sind vorläufig, wie fol 

1. Preis: 1000 M., 2. Preis: 700 M., 3. Preis: 500 M., 4. 

5. Preis: 150 M. 


festgesetzt: 
reis: 300 M., 
B.-V. A. 


Straßen. Bis jetzt find angeblich drer 
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nur entfernt der Eindruck des „Poſirens“ hervorgerufen werde. Das aus⸗ 
drucksvolle Auge, das friſche lebendige Incarnat des Antlitzes verleihen 
der Phyſiognomie den vollen Schein des Lebens. Alle Nebenpartien des 
Bildes ſind mit gewohnter Sorgfalt behandelt, ohne daß ſie ſich un⸗ 
gebührlich bervordrängten. In der Sicherheit der techniſchen Behandlung 
ſteht das Gemälde keinem der früheren Bildniſſe des Künſtlers nach, eher 
übertrifft es in dieſem Punkte ſeine Vorgänger. 

„Im Saal der Kunſtdrucke des Schleſiſchen Muſeums der 
bildenden Künste find neue Kunſtdlätter zur öffentlichen Beſichtigung 
ausgeitellt worden welche Schöpfungen von Wilhelm Riefſtahl und Anſelm 
Heese 51g in guten Photographien und Lichtdrucken vor Augen führen. 

e Blätter dürften um fo mehr Intereſſe verdienen, als unſer Muſeum 
von Riefſtahl das treffliche, erſt vor Kurzem von Herrn Conrad Fiſcher in 
Breslau gel enkte Gemälde „Forum Romanum“ und feit dem Jahre 1880 
die Feuerbach'ſche Originalſkizze zu „Medea“ beſitzt. 

66 Militäriſches. Die zwei Schwadronen des hiefigen Leib⸗Küraſſier⸗ 
regiments welche Wa Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung, wie be⸗ 
kannt, nach den Waldenburger Bergwerksbezirken abcommandirt worden, 
ſind vorgeſtern Abend zurückgekehrt. Das Bataillon des 10. Regiments 
verbleibt daſelbſt noch bis Mitte Juni und kehrt erſt am 16. Juni c. zurück. 
Die Truppen verrichten in ihren proviſoriſchen Garniſonen jetzt den regel⸗ 
mäßigen Uebungsdienſt. Da die Mannſchaften in Privatquartieren unter: 
gebracht und auf Selbſibeköſtigung angewieſen find, beziehen ſie eine 
außerordentliche Soldzulage, die Unteroffiziere in Höhe von je 1 Mark, 
die Soldaten je 30 Pf. für den Tag. ö 

S Ueber die Große Vereinsſterbekaſſe in Rothenburg Os. 
wird uns von gutunterrichteter Seite entgegen andren durch die Preſſe 
gehenden Nachrichten mitgetheilt, daß es durchaus unrichtig fe, daß 
die Aufforderung an die Vorſtandsmitglieder, ihre Aemter niederzulegen, 
von dem Reglerungspräſidenten Prinzen Handjery ergangen 
iſt. Prinz Handjery hat vielmehr, fo wird uns geſchrieben, feinen feſten 
Entſchluß kundgegeben, in die Selbſtverwaltung der Großen Vereinsſterbe⸗ 
kaſſe in keiner Weiſe einzugreifen, und würde gegen die Vorſtandsmil⸗ 
glieder erſt dann vorgegangen ſein, wenn ſeitens des in der letzten 
Generalverſammlung gewählten Ueberwachungsausſchuſſes ein dahingehender 
Antrag geſtellt wäre, was bisher weder geſchehen iſt, noch in Zukunft 
geſchehen wird, da (wie bereits berichtet wurde) die Vorſtands mitglieder 
ohne Ausnahme ihr Amt freiwillig niedergelegt haben, und damit 
das in den Statuten vorgeſehene Verfahren gegen dieſelben hinfällig 
geworden iſt. Da die 21er oder — da drei Gewählte das Mandat nicht 
angenommen haben — die 18er Commiſſion am 29. und 30. Mai ihre 
Schlußſitzung in Görlitz hält, in welcher der Bericht über die Prüfung 
der Geſchäftsführung und der Entwurf der revidirten Statuten feſtgeſtellt 
2 — ſo können ſchon in den nächſten Tagen nähere Mittbei⸗ 
ungen den Stand der Kaſſe gemacht werden. Schon jetzt ſtebt aber 
feit, Daß der Seibftvermattung der Kaffe Hinderniſſe ſeitens der Bebörde 
ebenſowenig in den Weg gelegt werden ſollen, als eine Beſchränkung ihres 
Umfangs angestrebt wird. Bei einer vorſichtigen und umſichtigen Leitung 
der großen Kaſſe wird es hoffentlich auch gelingen, fie aus der jetzigen 
ſchweren Kriſis ungeſchädigt berauszubringen und . 
trauen wiederzugewinnen, das ſie nahezu ein Drittel Jahrhundert ge⸗ 
noſſen hat. 

„ Pfiungſt⸗Ausflng nach der däniſchen Oſtſee⸗Juſel Bornholm. 
Der e für die Mark Braudenburg“ ee 88 der 
drei Pfingſtfeiertage einen Ausflug nach der Inſel Bornholm in Gemein⸗ 
ſchaft und ladet gleichartige Vereine und Naturfreunde zur Betheiligung 
an dieſem Ausflug ein. Die Abfahrt von Berlin geſchiebht am Sonnabend, 
den 8. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Min., mit dem Schnellzuge in 
II. Wagenklaſſe nach Stettin. Die Weiterfahrt erfolgt um 8½ Uhr 
Abends per Dampfer „Misdroy“ und wird die Hauptſtadt der Inſel 


See eue en dach er msi Ci 


Bornholm, die Stadt Rönne, am Sonntag früß 6 Uhr erreicht. Der 
weitere Ausflug auf der Inſel ſelbſt erſtreckt ſich zu Fuß, zu Wagen oder 
gu Boot uw. önne ‚ über Hasle, ns Ka ganım shus, Sandwig, 


in Augenſchein zu nehmen. 
ampfer hin und — 


"2 Breslau, 29. Mai. [Von der Börse.] Die Börse begann 
in ziemlich fester Haltung, weil Wien von der Vorbörse bessere Ten- 
denz berichtet hatte. Als dieser Platz aber später mattere Haltung 
meldete und Berlin gleichfalls intensiv verstimmt schien, kam 
eine Rückwärtsbewegung zum Durchbruch. Auf allen Gebieten 
überwog das Angebot, so dass die Preise wesentlich nach- 
geben mussten. Eine Ausnahme von der sonstigen Strömung machten 
nur Türkenloose, welche allein gut- behauptet blieben. Das Geschäft 
war trotz der Schwankungen sehr geringfügig und schleppend. Schluss 
gedrückt zu den niedrigsten Preisen des Tages. 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
1651, —164½ bez., Ungar. Golärente 87¼—½ bez., Ungar. Papierrente 
831/,—83 bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 1267/,—1271/, — 126 ½ 

» Donnersmarckhütte 72¾ bez., Oberschl. Eisenbahn bedarf 1001, bis 
N, bez., Orient-Anleihe II 657/, bez., Russ, Valuta 215%, 
den, a5, bez., Türken 167, bez., Egypter 99½ bez., Italiener 

4 bez,, Türkenloose ult. Mai 789ù bez., Juni 78½¼ — ½ bez 


Auswärtige Anfangs-Course. 


» (Aus Wolffs Teiegr. Bureau.) 

© 

3 a R Uhr — Min. Credit-Actien 165, —. Dis conto- 
» = Schwach. N 


Berli 
baun 404. — 2% Mai, 12 Uhr 25 Min. - Oredit-Actien 165, —. Staats- 
92, 80. Russ, N taliener 96, 70. Laurahütte 126. 50. 1880er Russen 


Russen 102, 70, * 215. 20, Aproc. Ungar. Golärente 87. 50. 1884er 
Commandit 235, * II 65. 60. Mainzer 125, 60. Disconto- 
Wien, 29 proc. Egypter 93, 40. Schwach. 
m, 29. M 
Marknoten 57, 85. 0 * Oesterr. Credit-Actien 307, 35, 
“Wien. 29. Mai, 0 rente 101. 95. Fest 
Ztaatsbahn 240. 50. 5 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 306, 50. 
Silberrente —, —. 
dto. Papierrente 96, 65. Elbethalbahn ae ungar, Goldrente 101, 85. 


13, 75. Matt. 
Frankfurt a. M., 29. i 
Staatsbahn 206, 87. Lombarden = — 82 Credit Actien 263, 12. 
3 eg 3 40. * e 
Faris, 29. Mai. o Rente —, —. — 0 5 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —. —— m — et 
Foneier —, — Escompte —, —, »— Egypter —, —. 
London. 29. Mai. Consols 99, 
Sgypter 91, 75. Veränderlich. 


Wien, 29. Mai, [Schluss- Course,] Schwankend 
Cours vom 28. 29. ours vom 28. 29 


12 1873er Russen 103, 12. 


Credit-Actien.. 308 25 306 12 [Marknoten 57 82 58 — 
Bt.-Eis.-A.-Cert. 241 50 240 50 4% ung. Goldrente. 102 20 101 90 
Lomb. Eisenb. 114 — 112 75 |Silberrente ........ 86 20 86 — 
Galieier 206 25 205 75 London N 118 30,118 50 
Napolconsd or. 940 9 42%½ Ungar. Papierrente. 97 W 96 65 


e Hirſchberg, 28. Mai. [Zahnradbahn] Die vielfach zum 
Befürchtungen, daß das Project der Zahnradbahn nach der Koppe ins 
Stocken gerathen ſei, ſchreibt der „Vote a. d. Rieſengeb.“, find doch nicht 
eingetroffen. Wie aus Warmbrunn geſchrieben wird, iſt Ingenieur Ritt⸗ 
eute daſelbſt angelangt, um ſofort mit ſeinem Stabe die Vor⸗ 
arbeiten zum Bau der Zahnradbahn Warmbrunn⸗Schneekoppe zu be⸗ 
innen. Herr Ritkweger nahm bereits in den Morgenſtunden eine 
Peſichtigung des ſich eventuell zum Bahnhofe eignenden Terrains vor. 
—— — —b——— —-—- . — — — —— —— 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
kr. Münſter, 29. Mai. Nach dem „Münſt. Anzeiger“ bewilligte 
der Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch des Ober⸗Präſidenten 
v. Hagemeiſter. 


N (Aus Wolff’ telegraphiſchem Bureau.) 

Dortmund, 29. Mai. Der „Dortm. Ztg.“ zufolge richteten die 
Delegirten der noch ausſtehenden Zechen des hieſigen Reviers an die 
Belegſchaften heute einen Aufruf, am Freitage die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen. 

Berge Borbeck, 29. Mai. Die Delegirten in Eſſen beſchloſſen 
gemäß dem Bochumer Beſchluß, vom 19. Mai ab an einem zweimonat⸗ 
lichen Waffenſtillſtand feſtzuhalten. Heute ſind die Belegſchaften faſt 
überall angefahren. Von den verhafteten Mitgliedern des Strike⸗ 
comités find geſtern Abend vier Mitglieder entlaſſen worden. 

Münſter, 29. Mai. Der „Weſtfäliſche Merkur“ meldet: Ober⸗ 
präfident Hagemeiſter hat aus Geſundheitsrückſichten feinen Abſchied 
erbeten. 

Rom, 29. Mai. Der Kutſcherſtrike der römiſchen Omnibus: 
Geſellſchaft iſt beendet. Ein großer Theil der Strikenden hat die 
Arbeit wiederaufgenommen; alle Linien find im Betriebe. 

Ferrara, 29. Mai. Der Po ſinkt, das Wetter heitert ſich aus, 
die Schäden ſind nicht ſo groß als angenommen wurde. 

Petersburg, 29. Mai. Der Kaiſer ernannte den Fürſten von 
Montenegro zum Chef des Schützenregiments. 

Petersburg, 29. Mai. Soeben iſt eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters veröffentlicht worden, welche die nicht ausgelooſten, nicht 
convertirten 5Sprocentigen Conſols kündigt, und zwar die 1870er per 
1. September, die 1872er per 1. October, die 1873er per 15. Octo⸗ 
ber 1889 neuen Stils, mit welchen Daten die Verzinſung aufhört. 

Bukareſt, 29. Mai. Der Fortificationscredit wird heute im 
Senat berathen. Die Kammer bewilligte geſtern die von der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion, betreffs Verſetzung des Cabinets Bratiano in 
den Anklagezuſtand, verlangte Verlängerung ihres Mandats bis zur 
nächſten Seſſion und begann ſodann die Debatte über die Inter⸗ 
pellation Carps, welche die Regierung auffordert, ihre Grundſätze be⸗ 
treffs der Verwaltungsreform zu entwickeln. Heute erfolgt die Fort⸗ 
ſetzung der Debatte. 

Bukareſt, 29. Mai. Der Metropolit Michail, welcher feine Ab⸗ 


reiſe um zwei Tage verſchoben hat, iſt heute zum Frühſtück bei dem 
rumäniſchen Metropoliten geladen. 


weger 


Litterariſches. 

Der Götzendienſt der Schönheit. Roman von Detlef Stern 
Drei Bände, Berlin. Otto Janke. — An den herrlichen Geſtaden des 
Meerbuſens von Neapel läßt der Verfaſſer ſeinen Roman beginnen, und 
man muß geſtehen, daß er für Schönheit und Jugend kaum einen 
beſſeren und leuchtenderen Hintergrund bätte vor das Auge des Leſers 
herbeizaubern können. Zauberiſch bleibt der Schauplatz, ielbft wenn er 
zum Tempel für den Götzen dienſt, wenn er der Jugend und Schönheit 
dienen ſoll! „Neapel ſehen und ſterben“, nie iſt eine falſchere Sentenz 


zueeipist worden. „Neapel ſehen und leben“, das wollen wir unter: 

ee 
\ 8 — c 8 n 

eve iche un eie Berlegenbeit Tomuen. | mollen wir 


nicht verkennen, daß der Berfaſſer es verſtand, in geiſtiger Co 

mit der wunderbaren Natur Neapels uns ein Tebhaftes Interefte 
auch für die „menſchliche Staffage“ einzuflößen, deren Conflicte 
überall anderswo ſo gedacht werden können. „Südliches“ 


Cours- O Blatt. 


Blut! 


Breslau, 29. Mai 1889 


Berlin, 29. Mai. [Amtliche Schluss- Course,] Schwach. 
Eisenbahn-Stamni-Actien. Inländische Fonds, 

Cours vom 28 29. Cours vom 28. 29. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 20 89 20 b. Reichs- Anl. 4% 108 30108 10 
Gotthardt-Bahn ult. 156 40 156 — do. do. 3½% 104 10104 20 
Lübeek-Büchen .... 198 75 197 50 Posener Pfandbr. 4% 101 70101 70 
Mainz-Ludwigshaf.. 126 90 125 — do. do. 31, 102 — 102 — 
Mitteimeerb ult. 121 30 121 — Preuss. 40% cons. Anl. 106 75] 106 80 
Warschau-Wien.... 249 75 246 — do. 31/,0/, * = = 2 30 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 174 1 _ 
Bresiau-Warschau.. 70 50: 70 60 . 101 501101 50 
Ostpreuss. Südbahn. 121 50,122 50 | Schl.3%,%/,Pfdbr.L.A 102 10 102 10 
Bank-Actica. do. Rentenbriefe. . ae 70 

Bresl.Discontobank. 113 20112 20] Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, 


1 i —1 — 
do. Wechslerbank 108 70 108 20 e a 
Deutsche Bank 173 70'172 20 „ ER 
f 1 R.-O.-U.-Bahn 4% — — 
Disc.-Command. ult. 236 10'234 — A sländische Fonda 
Oest. Cred.-Anst. ult. 165 901164 50 Ee ter 40 94 — 93 20 
Schies. Bankverein, 134 70 133 50 |, Sy Pter 4.0 = 
: Italienische Rente. 
industrie- Gesellschaften. D 
Archimedes 4% Goldrente 94 70 
Bismarckhütte ..... . 4¼% Papierr. 74 — 
Bochum. Gusssthlult 196 25 196 50 do. 4½% Silberr. 74 40 
Brsl. Bierbr. Wiesner 52 — 52 — do. 1860er Loose. 127 20 
do. Eisenb. Wagenb. 174 20174 50 50% Pfandbr.. 65 — 
do. Pferdebann. . 153 — 153 — do. Liau.-Pfandbr. 58 90 
do. verein. Oelfabr. Rum. 50% Staats-Obl. 98 — 7 
Cement Giesel. do. 6% do. do. 107 80 107 70 
Donnersmarckh. ... Russ. 1880er Anleihe 93 80; 92 70 
Dortm. Union St.-Pr. do. 1884er do. ult. 102 90 102 80 
Erdmannsdrf. Spinn. ; do. 4½B.-Cr.-Pfor. 98 90] 98 20 
Fraust. Zuckerfabrik 195 20 193 90] do. 1883er Goldr. 116 20! — — 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 183 901185 — do. Orient-Anl. IL 66 40| 65 70 


88 
sg 
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88882888 
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Hofm. Waggonfabrik 169 90169 30 Serb. amort. Rente 87 20 87 — 
Kramsta Leinen-Ind. 138 — 138 90 Türkische Anleihe. 16 90: 16 70 
Laurahütte ........ 127 90127 70 do. Loose. . . 79 70 75 20 


Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen-Ind. 201 70 201 70 
do. Portl.-Cem. 140 10137 25 

Oppeln. Portl.-Cemt. 119 — 119 50 

Redenhütte St.-Pr.. 141 50140 50 

do. Oblig... 115 601115 20 

Schlesischer Cement 196 — ‚193 — 
do, green > 129 50130 — 
do. Feuerversich. 2150— 2150 

do. Zinkh. St.-Act. 166 601168 — 

do. St.-Pr.-A. 166 90167 90 


do. Tabaks-Actien 102 — 101 20 


Oest. Bankn. 100 FL 172 80172 70 
Russ. Bankn. 100 SR. 217 60217 — 
Wechsel, 

Amsterdam 8 T.... 169 40] 169 40 
London 1 Lstrl. 8 T.20 441/120 4452 

do. 1 „ 3M. 20 36/20 36½ 

Paris 100 Fres. 8 T. 81 25 81 25 

Wien 100 Fl. 8 T. 172 650 172 55 

Tarnowitzer Act... 31 —| 31 —f do. 100 Fl. 2 M. 171 90} 171 85 

do, St.-Pr.. 97 — 98 20 Warschau 1008R8 T. 216 —| 216 — 
Pıivat-Discont 1¾ͤů % 


N 


16,00—17, Gelbwei — Ro 13.00—14,50 
eo et, 1405 1800 Mark Hafer cb 1% Mark. Alles pro 


auch] führ 150 M., ferner kauften Finsterwalder Fabrikanten gegen 400 Ctr. 


Donnerstag, den 30. Mai 1889 (Dimmelfahes): 
1) Vormittags 7 Uhr (mit Muſikbegleitung), 8, 9, 10 und 11 Uhr: 
fahrten. 
ag 


Concert in deu P en der Villa Maſſelwitz. 
2) Nachmittags von 2 Uhr ab: 


Tonefahrten 
halbſtündlich nach u — = u. Maſſelwitz. 


Ab 4 Uhr Concert in a Maſſelwitz vom tor Werner. 
Letzte Rückfahrt von Maſſelwitz 10 Uhr Abends. [2793] 
Die Direction. 

Handels- Zeitung. 

Magdeburg, 29. Mai. Zuckerbörse. (Original-Telegramm 

der Breslauer Zeitung.) 
28. Mai. 29. Mai. 

Rendement Basis 92 pt. 26.80 — 27.00 27,00 —27,10 
Rendement Basis 88 pCt. 26,70 — 27,00 26.80 —27,00 
Nachproducte Basis 75 pCt. 19,00 21,80 19,00 21,80 
Brod-Raffinade fl. —— —.— 
Brod-Raffinade . BE ES Tags in 
Gem. Raffinade II. . 35,50 — 36,00 35.50— 36.00 
der ß Et 34.50 —34, 78 34,50 —34,75 


* 

Tendenz: Rohzucker fest. — Raffinirte unverändert, 

Termine. Mai 23,60, Juni 23,60, Juli 23,79, August 23,70, October- 
December 15,05. Fest. 

Kaffoemark. Hamburg, 29. Mai, 12 Uhr 50 Minuten Mittags 
Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 

dwig Friedländer in Breslau.] Mai 85¼, Juni 85¼, Juli 85½, Augnst 
86, September 86, October 86%,, December 87½, März 1890 873/,. 
Tendenz: Behauptet. — Zufuhr von Rio 6000 Sack, von Santos 10 
Sack. — Newyork eröffnete mit 5—10 Points Baisse. - 

Hamburg, 28. Mai. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per Mai-Juni 21 Br., 20%, Gd., per Juni-Juli 214, Br., 
21%, Gd., per Juli-August 22½ Br., 294, Gd. ‚por August-September 
23½ Br., 23 Gd., per Septbr.-Getbr. 28% Br., 2½ @d., per October- 
November — Br., — Gd. — Tendenz: Befestigt. 

Freihu 1. Schl., 28. Mai. [Marktbericht von Max 
Basch.] Der Geschäftsverkehr am heutigen Markt war sehr schleppend, 
die Preise Sn die Vorwoche gewichen. Man zahlte für: Weissweizen 


100 Kilogr. 

Gleiwitz, 28. Mai. [Marktbericht der Oberschlesischen 
Getreidebörse.] Bei grösserem Angebot waren Preise niedriger, 
Feinste Sorten über Notiz bezahlt. Weizen, weiss 17,30--16,90—16,50 
Mark, do. gelb 17,10—16,80—16,50 M., Roggen 14,20—14,00—13,60 M., 
Gerste 14,50—1350—12,50 M., Hafer 14,20—14,00—13,75 M., Erbsen 
15,50—14,50—13,50 Mark. Alles pro 100 Kilogramm. 


„Wolle. Posen, 27. Mai. Wir haben heute über bedeutende 
Verkäufe zu berichten, die während der abgelaufenen Woche vollzogen 
wurden. Der günstige Verlauf der Antwerpener Woll-Auction, sowie 
auch die feste Tendenz anderer Märkte veranlasste eine An- 
zahl auswärtiger Einkäufer hier einzutreffen. Die Käufer legten Kauf- 
lust an den a — acceptirten willig die höheren Forderungen der 
Lagerinhaber. Von den besseren Tuchwollen acquirirten Grosshändler 
aus Sachsen und Luckenwalder Fabrikanten g. 800 Ctr. zu - 


Stoffwolle zu 135—138 M. und Berliner Grosshändler einiges von ge- 


Letzte Course. 
Berlin, 29. Mai. 3 Uhr 30 Min. fDringliche Original-Depesche 


der Breslauer Zeitung.] Befestigt. 
Cours vom 28. | 29. 
Berl. Handelsges. ult. 173 87,173 — 
Disc. Command. ult. 235 75235 25 
Oesterr. Credit. ult. 165 50165 25 
Franzosen . 104 — 104 — 
Galizier ult. 89 12 89 — 
Lombarden. . ult. 53 50 52 87 
Lübeck-Büchen .ult: 198 50 196 87 
Mainz-Ludwigsh. ult. 125 75/125 37 
Marienb.-Mlawkault. 77 — 75 87 
Mecklenburger. .ult. 172 12.174 — 


Producten-Börse. 

Berlin, 29. Mai, 12 Uhr 5 Minuten. [Anfangs- Course. ] 

Weizen (gelber) Mai-Juni 178. —, Septbr.-Oetober 177, 50. Roggen 

Mai-Juni 136, 75, September-October 141, 25. Rüböl Mai-Juni 53, 40. 

Sept.-Oct. 53, 50. Spiritus 70er Mai-Juni 34. 20, August-Septbr. 34, 90. 
Petroleum loco 23,80. Hafer Mai-Juni 144, 50. 

Berlin, 29. Mai. [Schlussbericht.] 
Cours vom 28. 29. Cours vom 28. 


Cours vom 28. ] 29, 
Ostor.Südb.-Act. ult. 
Drtm.Union$t.Pr.ult, 
Laurahütte ult. 127 — 
Egypter ult. 
Italiener ult. 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose . ult. 
Russ. IL.Orient-A. ult. 2 
Russ. Banknoten .nit. 215 75 215 25 
Ungar. Goldrente ult. 87 50 87 37 


29. 


Weizen p. 1000 Kg. Rinöl pr. 100 Kgr. 
Schwankend, Fester, 
Mai-Juni ....... 177 251178 — ll 53 30, 53 70 
Septbr.-Octbr. .. 177 5/176 75 Septbr.-Oetbr. ..- 53 40 53 70 


Spiritus 


pr. 10 000 L.- Ct. 


Roggen p- 1000 Kg. „200 
Loco mit70M.verst. 35 20| 34 80 


Mai-Juni ....... 137 —|136 75 

Juni-Juli........ 137 — 136 75 ee” — rn = 30 — en 
br. 1 — August-Septbr. — 

Septbr.-Octbr. 141 50141 Lose mR den 54 90 34 90 


— 50 145 50] Mai-Juni 50 er .. . 53 70 53 50 
Mai- Juni ie 50 142 —| August-Septbr. 50er 54 40 54 40 
1. — — Min. 
— 8 Er Uhr ae | B 
We p. 1000 Kg. 8 100 Kgr. 
ig. . 
Mat- unt ARE 171 501171 -] Mai-Juni ........ 55 50 55 20 
Septbr.-Oetbr. 173 —|174 —| Septbr.-Octbr. ... 53 70 53 70 
Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 
Kuhig. 15 10000 L -pCt. 
Mai-Juni -....... 136 —!136 — oc mit50OM.verst, 54 60 54 70 
Septor.-Oetbr. ... 139 —|138 50] Loco mit7OM.verst. 34 90 34 80 
Mai-Juni 70er . 23 90, 33 90 
Petroleum loco.. 11 701 11 70] Angusi-Septbr.70er 34 50, 34 50 


Glasgow, 29. Mai, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 


numbers warrants 43, 11, 


= Grünberg, 28. Mai. [Getreide- und Prodnetenmarkt. 
Der gestrige Wochenmarkt war sehr belebt. Auf dem Getreidemark 
wurden durchweg vorwöchentliche Preise gezahlt, und zwar pro 100 
Kilogramm Weizen 18—17,40 M., Roggen 15—14,60 M., Gerste 12,50 M., 
Hafer 15,40—15,20 M., Kartoffeln 4,40—3,30 M., Stroh 5,20 —5 M., Heu 
6—8 Mark, Butter (Kilogramm) 2—1,80 M', Eier (Schock) 2,402.00 M. 
— Nach er Trockenheit brachte endlich der Sonntag den erschuten 
ergiebigen en. Die Witterung ist sehr fruchtbar und der Stand der 
Weinberge sehr befriedigend. : 


- Dauer von drei Jahren ausarbeiten und der nächsten Versammlun 


ringerer Stoffwolle zu 126 M. Von ungewaschener Wolle wurden am 
Sonnabend 1500 Ctr. zu Mitte der fünfziger Mark an ostpreussische 
Woll-Wäscherei-Anstalten verkauft. Einige rheinische Fabrikanten, 
die sich hier aufhalten, unterhandelten noch grössere Posten von 
besseren Tuchwollen und ist sicher anzunehmen, dass die Abschlüsse 
vielleicht schon morgen perfect werden. Das hiesige Lager beträgt 
nur noch 1500 Ctr. Im Contractgeschäft entwickelte sich nunmehr 
eine rege Thätigkeit. Händler in der Provinz, vereinzelt auch aus- 
wärtige Grosshändler, gehen mit Energie an den Kauf heran und wur- 
den in den letzten Tagen bedeutende Posten mit einem Preisaufschlag 
von 6—10 M., vereinzelt auch bis 12 M. gegen vorjährige Contract- 
abschlüsse gekauft. In einzelnen Kreisen der Provinz ist bereits der 
grösste Theil contractlich verkauft. Die Schur ist in vollem Gange 
und wird vom Wetter sehr begünstigt. Im Allgemeinen darf man auf 
eine gute Wäsche und leichte Wollen in diesem Jahre 3 29 
(B.- u. H.-Z. 

* Warsohan-Wiener Eisonbahn-Aotien.. Berlin, 28. Mai. Das 
Geschäft in den Actien der Warschau-Wiener Eisenbahn ist, seitdem 
die ersten Nachrichten über den Ausfall der jüngst stattgehabten 
Generalversammlung eingetroffen sind, ein sehr bewegtes gewesen und 
der Cours des Papiers hat bei vielfachen und grossen Schwankungen 
eine bedeutende Einbusse erlitten. Auch heute fanden wiederum sehr 
erhebliche Coursschwankungen statt, wobei die Notirung bis auf 243 
gedrückt wurde, um dann wieder nahezu 10 pt. zu steigen. Wie es 
scheint, entledigen sich, der „B. B.-Z.“ zufolge, Warschauer und Wiener 
Actionaire ihres Besitzes, andererseits giebt auch die Speculation viel 
ab, weil sie die Durchführung der Prioritäten-Conversion in Zweifel 
ziehen zu sollen meint. Heute waren zudem noch Gerüchte in Umlauf, 
welche von irgend einer Einmischung der russischen Regierung in die 
Angelegenheiten der Bahn wissen wollten und, obwohl sie berech- 
tigten Zweifeln begegneten, doch nicht ohne Wirkung blieben. Eine 


Depesche aus Warschau meldet übrigens, dass die neue General-Ver- 


sammlung, in welcher die einfache Majorität über die alte Tagesord- 
nung entscheidet, auf den 5. Juli einberufen werden wird. 


„ Convention der deutschen Jute-Industriellen. Wie das „B. T.“ 
erfühirt, wurde in der vorgestern in Hamburg abgehaltenen Verseamm 
lung der deutschen Jute-Industriellen eine Commission gewählt, welche 
Vorschläge für Reconstruction und Fortsetzung der Convention auf die 
vor- 
legen soll. Es handelt sich bekanntlich dabei um die wiehtige Frage, 
ob die bisherige Form der Convention genügt, um Umgehungen der 
Verpflichtungen, welche die Mitglieder eingegangen sind, unmöglich 
zu machen, oder ob aus diesem Grunde sich der Uebergang zum 
Syndicat, resp. einer gemeinsamen Verkaufsstelle als nothwendig 
erweist. 

Verloosungen. 

* Barletta 100 Fr.-Loose. In der Ziehung am 20. Mai c. entfielen 
folgende Gewinne: auf Ser. 1976 Nr. 29 20 000 Lire, auf Ser. 1658 Nr. 
31 2000 Lire, auf Ser. 673 Nr. 19, Ser. 5273 Nr. 5 à 500 Lire, auf Ser. 
2053 Nr. 19, Ser. 2142 Nr. 47 à 400 Lire, auf Ser. 1888 Nr. 21, Serie 
5553 Nr. 16 & 300 Lire, auf Ser. 51 Nr. 31, Ser. 321 Nr. 9, Ser. 950 
Nr. 47, Ser. 1489 Nr. 6, Ser. 1758 Nr. 29, Ser. 2138 Nr. 18, Ser. 2228 
Nr. 21, Ser. 2169 Nr. 3, Ser. 2506 Nr. 41, Ser. 2571 Nr. 29, Ser. 3004 
Nr. 38, Ser. 3491 Nr. 31, Ser. 3654 Nr. 49, Ser. 3695 Nr. 3%, Ser. 4108 
Nr. 8, Ser. 4194 Nr. 44, Ser. 4483 Nr. 24, Ser. 4556 Nr. 4, Ser. 4671 
Nr. 11, Ser. 4938 Nr. 10, Ser. 5500 Nr. 13, Ser. 5556 Nr. 5 & 100 Lire. 


N Concurs-Eröflnungen. 

Nachlass des Lehrers Hieronymus Haenert zu Nessmersiel bei Berun, 
— Nachlass des Eigenthümers und Pächters Joseph Mussot in Reich bei 
Chöteau Salins. Buchdruckereibesitzer Carl Richard Krieg in 
Dresden. — Destillateur Carl Herrmann Näke in Dresden. — Firma 


M. Schulze zu Grossenhain. — Bürgermeister und Ortsgerichtsvorsteher | f 


Heinrich Schillinger von Queckborn. — Kaufmann und Dampfschneide- 
mühlenbesitzer Oscar Haffke zu Alt-Lappienen. — Kaufmann Daniel 
Jacobsthal in Königsberg. — Kaufmann Otto Köhler in Rohna. 
Buchhändler Otto Vogt in München. — Landwirth Adalbert Fischer in 


Unterboshasel, Gemeinde Wintersulgen. — Landwirth Isidor Schäfer | W 


in Unterboshasel, Gemeinde Wintersulgen. — Bäcker Peter Gäng in 
Säckingen. 

Schlesien: Kaufmann Hermann Babatz in Namslau, Verwalter 
Kaufmann Titze, Anmeldefrist 24. Juni. -— Bauergutsbesitzer Anton 
Kurzke in Jaetschau, Verwalter Justizrath Kühn in Glogau, Anmelde- 
trist 24. August. 


Schifffahrtsnachrichten. 
Gross-Glogau, 28. Mai. [Original-Schifffahrtsbericht 
von Wilhelm Eckersdorff.] Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Kühne vom 24. bis incl. 27. Mai 


— — nn gene nen 


EEE og oe zo — ET Die ä ——— > —_ * 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollr at hz f. d. Inseratentheil: Oscar Meltz er: sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 29. Mai 1889. 


1889. Am 24. Mai: Dampfer „Alſred“, 5 Kähne, leer, von Stettin nach 
Breslau. Dampfer „Henriette“, leer, von Breslau nach Stettin. 10 
Kühne, mit 25000 Ctr. Güter von do. nach do. — Am 25. Mai: Dampfer 
„Agnes“, 5 Kähne, leer, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Hermine“, 
leer, von Breslau nach Stettin. Dampfer „Emilie“ mit 1200 Ctr. 
Güter von do. nach do. Dampfer „ n Nr. 3“, leer, von do. nach 
do. Dampfer „Christian“, leer, von do, nach do. Dampfer „Valerie“, 
leer, von do. nach do. Dampfer „Posen Nr. 1“, leer, von do. nach do. 
4 Kähne, mit 10 585 Ctr. Güter von do. nach do. — Am 26. Mai: 
Dampfer „Nr. 3“, 8 Kähne, mit 11 100 Ctr. Güter von Stettin nach 
Breslau. Dampfer „Hermine“, 5 Kähne, mit 6200 Ctr. Güter von do. 
nach do. Dampfer „Koinonia“, 4 Kähne, mit 10000 Ctr. Güter von 
do, nach do. Dampfer „Küstrin“, leer, von Breslau nach Stettin. 
Dampfer „Löwe“, leer, von do. nach do. 6 Kähne mit 14150 Cir. 
Güter von do. nach do. — Am 27. Mai: Dampfer „Frankfurt“, 8 
Kähne, mit 11500 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer 
„Amalie“, 3 Kähne, mit 2000 Ctr. Güter von do. nach do. 6 Kähne 
mit 13200 Ctr. Güter von Breslau nach Stettin. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 28. Mai. [Landgericht. Strafkammer I — 
Geſtohiene Strümpfe.] Der Schutzmann Sardiſong wurde im October 
vo igen Jahres feitens einer Frau Langner darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ie in deren Nachbarſchaft wohnende unverehelichte Hedwig Röhrich ſeit 
Monaten einen umfangreichen Handel mit Strümpfen treibe. Hiermit wollte die 
Langner ſagen, der Handel ſei ein verborgen gehaltener, alſo ſchon des⸗ 
halb verdächtig. Der 8 recherchirte eingehend und lernte auf 
dieſe Weiſe mehr als ein Dutzend Frauen kennen, welche ſämmtlich der 
Röhrich Strümpfe der verſchiedenſten Farben und Muſter zu „billigen 
Preiſen“ abgekauft hatten. Manchmal waren es nur 2 oder 3 Paar, 
in anderen Fällen aber auch halbe und ganze Dutzende geweſen; es gab 
Frauen, welche der Röhrich insgeſammt 20—70 Paar Strümpfe abge⸗ 
nommen hatten. Sardiſong ermittelte ferner, daß die Röhrich ſeit etwa 
6 Monaten in dem Strumpf⸗ und Tricotagen⸗Geſchäft von Neuſtadt und 
Neumann in der Carlsſtraße als Packerin beſchäftigt ſei. Als Sardiſong 
die Röhrich aufſuchte und ſie unter Androhung der ſofortigen Verhaftung 
um den Erwerb der Strümpfe befragte, gab dieſe zu, ſie habe 
eine Anzahl Strümpfe aus dem Geschäft ihrer Principale ent⸗ 
wendet. Der Schutzmann brachte fie nach dem Polizei⸗Präſidium; 
hier wiederholte die Röhrich dieſelbe Erklärung zu Protokoll. Auf 
Grund der Ergebniſſe der weiteren Unterſuchung erhob die Staats⸗ 
anwaltſchaft gegen die Röhrich die Anklage wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls und beschuldigte gleichzeitig zwei von den vielen Abnehmerinnen der 
Röhrich der gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßigen Hehlerei, es waren dies die 
Handelsfrauen Bertha Lierſch, geb. Scholz, und Agnes K., geb. Kahl. 
Die drei vorgenannten Perſonen erſchienen heut behufs Verantwortung 
auf die erhobene Anklage vor der I. Strafkammer. Die Röhrich fuchte 
nunmehr die Verübung der Diebſtähle überhaupt zu leugnen, die etwa 
1000 Paar Strümpfe, welche ihr als verkauft nachgewieſen waren, wollte 
ſie alle in redlicher Weiſe erworben haben. Einen Theil hätte ſie im Ge⸗ 
ſchäft von Neumann und Neuſtadt von einem Commis gekauft, den größe: 
ren Theil aber mit anderweitig gekaufter Wolle auf eigener Strickmaſchine 

eſtrickt. Gegen die Richtigkeit diefer Angabe ſprach insbeſondere der Um: 
tand, daß die 141 Paar, welche man bei der Lierſch beſchlagnahmt hatte, 
etwa auf 10 verſchiedenen Maſchinen hergeſtellt ſein mußten, ſo vielſeitig 
waren die Muſter der einzelnen Strumpfforten, auch befanden ſich darunter 
„gewirkte“ Strümpfe, für diefe konnte die Röhrich auch nicht den Ankauf 
nachweiſen. Sie hat nach dem Zeugniß des Commis höchſtens 15 Paar 
und zwar für eigenen Gebrauch käuflich erworben. Der von ihr ange⸗ 
tretene Beweis, daß ſie bis kurz vor ihrer Feſtnahme im Beſitz einer 
Strickmaſchine geweſen ſei, mißglückte gleichfalls, die Maſchine war von 
ihr nur auf den üblichen Leihkauf erworben und bereits Ende Mai, alſo 
urz nach ihrem Eintritt in das Geſchäft von Neumann und Neuſtadt, 
vom Fabrikanten zurückgenommen worden. Den mitangeklagten Frauen 
bat die Röhrich wiederholt erzählt, ſie beſitze mehrere Maſchinen und be⸗ 
ſchäftige ſelbſt Mädchen. Die insbeſondere von der Lierſch gezahlten 
Preiſe ſind ſtets ſo niedrig gehalten geweſen, daß dafür nur ordinäre 
aare geliefert werden konnte und doch hatte ſie zum Theil die beſten 
Sorten empfangen. Bei der K. konnte dieſer Preisunterſchied ni le diese 
ewieſen werden, auch hatte dieſe nur etwa 30 Paar erworben. Für dieſe 
Angeklagte brachte der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung in Antrag, 
dagegen beantragte er, die Röhrich wegen mindeſtens 20 Diebſtählen zu 
1½ Jahren Gefängniß und die Lierſch zur niedrigſten zuläſſigen Strafe 
von 1 Jahr Zuchthaus zu verurtheilen. 1 

Das Strafkammeke Collegium ſchloß ſich dieſen Anträgen in allen 
Theilen an, die Röhrich erhielt auch noch 2 Jahre Ehrverluſt und die 
Lierſch neben der Zuchthausſtrafe gleichfalls 2 Jahre Ehrverluſt und Zu⸗ 
läſſigkeit von Polizeiaufſicht zuerkannt. Beide Verurtheilte wurden ſofort 
in Haft genommen. 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Lisbet Radecke, Hr. 
Banquier Felix Ulrich, Berlin. 
Frl. Marie Kuhlwein v. Ra: 
thenow, Hr. Lieut. Georg von 
„Treskow, Wutſchdorf — Frank⸗ 
furt a. O. 
Geboren: Ein Mädchen: Herrn 
Kammerherrn u. Legations⸗Rath 
. v. Frieſen, Dresden. 
eftorben: Hr. Fabrik. Friedri 
Süßzbrich eber sweldau Lande 1 
Freifr. Friederike Charlotte 
v. Udermann, Spe v. Selchow, k 
Gotha. Frau Oberbürgermeiſter 
Emma Bollmann, geb. Noack, 
Bochum. 


Neue Hierin 


Matjes- 


in schon feiner Qualitä 
in Orig.-Tonnen u. ausgez., bill 
d. Fässchen ca. 25 Stück 3 M. franco. 
Neue reife 


Malta-Kartoffeln, 


das Pfd. 18 Pf., der.Ctr. 16 M. 


Paul Neugebauer 


Ohlauerstr. 46. 


Beuthen 08. 


Direct an den Bahnhöfen gelegen 


Hotel Kaiserhol. 


Neu eingerichtet! Elegante Zimmer! 
Parterre großes —— 
Speiſen & la carte! Solide Preiſe! 
Hausdiener bei jedem Zuge. 
Inhaber: Reinhold Glauer. 


Schuhe! 


man zu äußerſten Preiſen bei 
Bruno Rosenthal, 
7546] Schmiedebrüde 57. 


Neue englische 


Matjes - Heringe 


von vorzüglicher Qualität, 


Malta-Kartoffeln 


feinstes echtes 


Carlsbader Gebäck 
in reich 0 16312 
J. Filke, 


Moltkestrasse 15. 


An gekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel Frau Baumeiſter Jäger, Dr. Borowski, prakt. Arg, 
zur goldenen Gans.“ Waldenburg. Krotoſchin. 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Fr. Amtsrath Hildebrand, Bajowski, Lehrer, Buck. 
Graf Tarnowskt, Rtgtsb., j Berlin. Winkler, Ingen., Wien. 
Galizien. Hildebrand, Landwirth, Fr. Kfm. Ilgner, Kulm. 
Sachs, Stadtrath, u. Frau, Rothſürben. Thater, Oberamtmann. 
Kattowitz. Bechmann, Kfm., Fürth. Bolten, Regiſſeur u. Dra⸗ 
Güttler, Fabrik ⸗ u. Berg- Schröter, Kfm., Berlin. maturg, Berlin. 
werksbeſitzer, Reichenſtein. Schmidt, Kfm., Bleicherode. Hötel de Rome, 
Schindler, Ingen., Dresden. Dreier, Kfm., Bremen. Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Ir. Mitſchke, Rigtsb., u. Hötel du Nord, Bernfprechftelle 777. 
Begleit., Girlachsdorf. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. v. Skrewski, Rigbeſ., Kaliſch. 
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